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VS-Schwenningen. Der
Schwarzwaldverein lädt auf
Mittwoch, 1. Februar, zu einer
Winterwanderung auf guten
Wegen entlang des Neckars
zum Staatsbahnhof Trossin-
gen ein. Treffpunkt ist um 13
Uhr am Bahnhof Schwennin-
gen. Die Wanderzeit beträgt
etwa zwei Stunden. Die Rück-
fahrt erfolgt mit dem Ringzug.
Der Fahrpreis beträgt drei
Euro, für Nichtmitglieder
sechs Euro. Eine Anmeldung
ist bis zum heutigen Dienstag
bei Heldmanns Apotheke im
City Rondell, Telefon
07720/17 41, möglich. 

Wanderung zum
Staatsbahnhof 

Die Kulturküche im Jugend-
und Familienzentrum Spekt-
rum feiert am heutigen Diens-
tag ihren ersten Geburtstag.

VS-Schwenningen. Viele Gäs-
te, Helfer und Kleinkünstler
haben das Projekt im vergan-
genen Jahr ehrenamtlich
unterstützt und damit für den
Erfolg der Kultur-Küche ge-
sorgt, heißt es in einer Presse-
mittteilung der Stadt. Die Be-
sucher erwartet ab 18.30 Uhr
ein Essen aus Gambia, beglei-
tet von Live-Musik, einem
Kurzvortrag über Gambia so-
wie eine musikalische Einlage
mit dem Rapper und Gospel-
sänger Chris Black. Wie im-
mer kann es spontane Beiträ-
ge auf der »open stage« geben.
Anmeldungen für die Bühne
sind auch möglich. Entweder
direkt im Spektrum oder per
E-Mail an jasminda-
zer@yahoo.de. Die Kultur-
Küche ist ein Ort der Begeg-
nung, wo geflüchtete Men-
schen gemeinsam mit ande-
ren jeden letzten Dienstag im
Monat ein vegetarisches Es-
sen für alle kochen und zu-
sammen ein kulturelles Büh-
nenprogramm organisieren
können. 

Kultur-Küche im 
Spektrum 
wird ein Jahr alt

Wirtschaftliches Handeln 
könne auch zu etwas Gu-
tem führen: Gemäß dieses 
Credos von wbg-Ge-
schäftsführer Rainer Müld-
ner wurde gestern die 
Teenie-Mütter-WG der 
ProKids-Stiftung – Teil des 
Wohnprojekts Neckarfair 
in der Landhausstraße – 
offiziell eröffnet.

n Von Mareike Kratt

VS-Schwenningen. Auch wenn
es zukünftig wohl nicht so
proppevoll sein wird wie bei
der Einweihung – Leben wird
in der Teenie-Mütter-WG im
Obergeschoss des linken Ne-
ckarfair-Hauses auf jeden Fall
herrschen. Wie berichtet,
stellt die ProKids-Stiftung ab
dem 1. Februar jungen,
schwangeren Frauen sowie
Müttern mit Kindern in Notsi-
tuationen die Wohngemein-
schaft zur Verfügung. 

Bis zu drei Frauen finden
hier Platz, berichtet der Stif-
tungsratsvorsitzende Joachim
Spitz, in einem vierten Zim-
mer solle zunächst eine BA-
Studentin der Sozialpädago-
gik unterkommen, um den
Müttern den Einstieg ins WG-
Leben zu erleichtern.

Die ProKids-Stiftung ist ein
erster Mieter des wbg-Wohn-
projekts Neckarfair, das 2012,
so Geschäftsführer Rainer
Müldner, ins Leben gerufen

wurde. Bis zum Frühjahr sol-
len alle vier mit Holz verklei-
deten Häuser an der Ecke zwi-
schen Landhaus- und Talstra-
ße bezogen sein.

Was gebe es Sinnvolleres,
als anderen Menschen zu hel-
fen, ihr Leben in den Griff zu
bekommen und Verantwor-
tung für sich und das Kind zu
übernehmen: Der Bundes-
tagsabgeordnete Thorsten
Frei, der jüngst die Schirm-
herrschaft der ProKids-Stif-
tung übernommen hat, sparte

nicht an Lob für diese »gute,
schnelle und unbürokratische
Lösung«. Und hierbei sei
nicht unbedingt die öffentli-
che Hand wichtig, sondern
vielmehr das bürgerschaftli-
che Engagement. 

Auch Landrat Sven Hinter-
seh betonte, dass mit solch
einer Einrichtung die Nähe zu
den betroffenen Müttern bes-
ser hergestellt werden könne:
Eine öffentliche Einrichtung
hingegen sei teurer und ano-
nymer. »Ich bin mir sicher,

dass der Bedarf da ist und die
eine oder andere junge Frau
einziehen wird«, so Hinter-
seh.

Durch ihre Tätigkeit im Pro-
Kids-Treff habe sie erfahren,
dass viele Mütter in tragische
Situationen kommen können,
berichtete Ulrike Lichte. Sie
hatte vor rund zwei Jahren
den Wunsch nach einer
Wohngemeinschaft geäußert.
Umso unentbehrlicher sei das
neue Projekt. »Damit haben
wir eine große Verantwortung

übernommen«, mahnte Lich-
te gleichzeitig an. 

Im Beisein von Stadt- und
Stiftungsratsvertretern sowie
Projekt-Unterstützern segnete
Pastoralreferent Uli Viereck
anschließend die neue Wohn-
gemeinschaft.

Für die Teenie-Mütter ist alles gerichtet
wbg | Wohngemeinschaft der ProKids-Sitftung eingeweiht / Bürgerschaftliches Engagement unentbehrlich

Stehen hinter dem Projekt und haben zur Realisierung beigetragen: (von links) ProKids-Vorsitzender Joachim Spitz, wbg-Geschäfts-
führer Rainer Müldner, Bundestagsabgeordneter Thorsten Frei, Landrat Sven Hinterseh, Schulamtsleiter Stefan Assfalg sowie Pasto-
ralreferent Uli Viereck. Foto: Kratt

n Von Birgit Heinig

VS-Schwenningen. Der Brief-
marken- und Münzensamm-
lerverein ist eine kleine, aber
rührige Gruppe von Men-
schen, die die Leidenschaft
für das Sammeln eint. Landes-
und bundesweit wird diese al-
lerdings immer kleiner. 

Vorsitzender Manfred Hen-
schel konnte bei der Mitglied-
serversammlung indes fest-
stellen, dass der Mitglieder-
stand seit Jahren mit 70
Sammlern – der Altersdurch-
schnitt liegt bei 70,4 Jahren –
stabil ist. Auch der Versamm-
lungsbesuch von 30 Mitglie-
dern zeigt, dass es um den
kleinen Verein gut bestellt ist.
Ein Grund dafür sind sicher-
lich die gemeinschaftsdienli-
chen Aktivitäten, die der Vor-
stand – außer Henschel noch
Günter Wössner als stellver-
tretender Vorsitzender, And-
reas Kirchner als Schriftfüh-
rer, Werner Berger als Kassen-
wart sowie die beiden Abtei-
lungsleiter Erwin Seyfried

(Briefmarken) und Bernd
Hauser (Münzen) – in einem
Vereinsjahr anbieten. Da sind
zum einen die beiden Groß-
tauschtage im Beethovenhaus
im Frühjahr und im Herbst,
die, sehr zur Freude des Re-
gionalverbandes mit etlichen
vorbereitungsintensiven Son-
derschauen einhergehen, was
dieser sich sogar stets einen
Vereinszuschuss von 200 Euro
kosten lässt. Doch auch an
den kleinen und regelmäßi-
gen Treffen zu den Tausch-
abenden und den abteilungs-
übergreifenden Unterneh-
mungen haben die Mitglieder
ihre Freude. Der Jahresaus-
flug führte 2016 zum Süd-
westrundfunk und der tradi-
tionelle Jahresabschluss wur-
de gut angenommen. 

Die Nachrichten aus dem
Landesverband und dem
Bund Deutscher Philatelisten
klingen dagegen weniger er-
mutigend: Mit 6412 Mitglie-
dern verzeichnet der Landes-
verband 390 Sammler weni-
ger als Ende 2015, auf Bun-

desebene sind es gar mehr als
2000 Mitglieder weniger – ak-
tueller Stand hier: 33 600. »Für
das neue Jahr haben wir uns
wieder einiges vorgenom-
men«, kündigte Henschel da-
gegen an. Zwei Großtauschta-
ge, ein Ausflug und vom 15.
Mai bis 9. Juni, eine Sonder-
ausstellung von Münzen an-
lässlich der 1200-Jahrfeier der
Stadt in der Kundenhalle der
Sparkasse stehen auf dem
Plan. 

Mit Sorge blicken die Brief-
marken- und Münzensamm-
ler indes auf die Entstehung
der Neckarhalle. Ob sich der
Verein die für die Durchfüh-
rung der Großtauschtage ab
2018 wird leisten können,
»das steht noch in den Ster-
nen«, sagt Henschel. 

WEITERE INFORMATIONEN:
u Der nächste Großtauschtag

des Briefmarken- und Mün-
zensammlervereins – mit Kaf-
fee-Ecke – findet am Sonntag,
5. März, von 9 bis 15 Uhr im
Beethovenhaus statt. 

Sammelleidenschaft vereint
Versammlung | Briefmarken- und Münzensammlerverein aktiv

Manfred Henschel (rechts), Vorsitzender des Briefmarken- und Münzensammlervereins, ehrte für
langjährige Mitgliedschaft, von links: Hermann Schuff (25 Jahre), Bernd Hauser (zehn), Jürgen
Jauch (40), Brigitte Hanke (zehn), Andreas Kirchner (25), Anneliese Marahrens (zehn) und Hans-
Gerd Börner (zehn). Foto: Heinig

VS-Schwenningen. Der Vor-
trag von Veit Busam zum The-
ma »Ärzte ohne Grenzen – Er-
fahrungsbericht« lieferte in
der Veranstaltungsreihe Stu-
dium Generale Einblicke in
die Arbeit und Erfahrungen
des aktiven Mitgliedes der hu-
manitären Hilfsorganisation
Ärzte ohne Grenzen. 

Busam kehrte erst kürzlich
von einem Einsatz im Südsu-
dan zurück. Zunächst war Veit
Busam als Entwicklungshelfer
in Uganda tätig, wo er Studen-
ten und medizinisches Perso-
nal ausbildete und operierte.
Damals wütete der Bürger-
krieg und die Infrastruktur
fehlte, so dass oft Kreativität
und medizinisches Historien-
wissen von Nutzen waren, um
in westlichen Ländern selbst-
verständliche medizinische
Geräte zu ersetzen. 

Busam erzählte anschaulich
von umherfliegenden Insek-
ten oder Staub während Ope-
rationen und zeigte Bilder von
Verletzungen, dem Personal
und den primitiven Geräten,
die er nutzte. Im zweiten Teil
des Vortrages stellte er die
1999 mit dem Nobelpreis aus-
gezeichnete Organisation
»Ärzte ohne Grenzen« im De-
tail vor: Die unabhängige, un-

parteiliche und neurale Orga-
nisation leiste humanitäre
und medizinische Nothilfe
und diene als Sprachrohr für
Menschen in Not. Impfkam-
pagnen, Ernährungsprogram-
me, die Nothilfe nach Natur-
katastrophen oder kriegeri-
schen Auseinandersetzungen
sind dabei einige der Tätigkei-
ten der auf freiwilliger Basis
arbeitenden Ärzte. Diese soll-
ten über mindestens zwei Jah-
re Berufserfahrung sowie gute
englische oder französische
Sprachkenntnisse verfügen
und bereit sein, unter instabi-
len Bedingungen zu arbeiten.

Die Unterschiede zwischen
den medizinischen Standards
in Europa und Afrika sind er-
heblich. Während in Europa
Hightech-Geräte und medizi-
nische Vorsorge Standard
sind, gibt es in Afrika einen
ausgesprochenen Ressourcen-
mangel. Auch die kulturelle
Akzeptanz von herkömmli-
cher Medizin und ein erhöh-
tes Infektionsrisiko aufgrund
oftmals mangelnder Hygiene
beinträchtigen und erschwe-
ren die medizinische Versor-
gung. Deshalb ist vor allem
die Unterstützung durch er-
fahrene Ärzte und Personal
wichtig. 

Primitive Verhältnisse
Studium Generale | »Ärzte ohne Grenzen« 

Veit Busam berichtete am Campus Schwenningen über seine
Arbeit in Afrika. Foto: Hochschule

VS-Schwenningen. Das Tech-
nische Gymnasium informiert
am Samstag, 18. Februar, 10
Uhr, Gebäude A, über Ausbil-
dungsangebote, die geeignet
sind, die individuelle Bega-
bung zu fördern und gute
Startmöglichkeiten für eine
berufliche Zukunft bieten.
Zur Wahl stehen:  Die drei-
jährige Berufsausbildung als
Feinwerkmechaniker, System-
elektroniker und Uhrmacher
mit Erwerb der Fachhoch-
schulreife,  das zweijährige
Berufskolleg für Informa-
tions- und Kommunikations-
technik mit Erwerb der Fach-
hochschulreife, das dreijähri-
ge berufliche Gymnasium mit
den Profilfächern Mechatro-
nik, Informationstechnik, Ge-
staltungs- und Medientechnik
sowie Umwelttechnik. 

Infotage im 
Gymnasium

VS-Schwenningen. Der
Arbeitskreis Meditation und
ganzheitliche Gesundheit bie-
tet von 11. bis 17. und 18. bis
24. März Fasten-Wander-Wo-
chen im Naturpark Obere Do-
nau an. Begleitend werden
Vorträge, Übungen zum
Stressabbau und Massagen an-
geboten. Anmeldeschluss ist
Donnerstag, 23. Februar. In-
formationen gibt es bei Rena-
te Laschinger unter Telefon
07579/9 33 68 40 oder
www.laschinger-fasten.de.

Fasten und 
Wandern 


